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Helvetia Sacra2
{ Das Werk VOT dem Abschluss

OOI Brigitte f)egler—5pengler;**Ba/sel
Meine I)amen un: Herren,

ist für mich etwas Besonderes, heute VOT Ihnen über die Helvetia Sacra
sprechen dürfen!. War doch eın Benediktiner, Rudaolt Henggeler VO  >

Einsiedeln, der den Anstoss dem Werk egeben hat In me1ılner Vorstellung
schliesst sich eın KreIls, WEl ich Ihnen, den Mitgliedern un! (jästen der H1ı-
storischen Sektion der Bayerischen Benediktinerakademıie, Jetzt, da die Hel-
vetla Sacra VOTL dem Abschluss steht, VO  > ihr berichten darf Ich danke dem
Dekan der Historischen Sektion, Ulrich aust, eTrzZiıic. für die Einladung
diesem Referat un:! überbringe Ihnen allen die (srüsse der Redaktion In Basel

Viel eıt ist vVvergangcenN, se1it Henggeler In den vlerziger Jahren des VeI-

Jahrhunderts miı1t selner Helvetila Sacra begonnen hat un: se1lt diese
Te Spater, zwischen 1962 un! 1964, VO  a der Redaktion der heutigen

Helvetia Sacra übernommen wurde. Henggelers Konzept wurde UINSC-
tellt, erweıtert, verdichtet, aber lieben dabei csehr wohl Steine aufeinan-
der Bıs heute verleugnet die NEUE Helvetia Sacra ihre Herkuntft VO  a derjen1-
gCHh Henggelers nıcht DIies oiult VOT em für die Darstellungsform. ch werde
darauf zuruückkommen. ber auch bel der praktischen Arbeit ist Henggeler
den Redaktoren der Helvetia Sacra gegenwärtig. Seine Manuskripte, die

der damalıgen Redaktion übergeben Hat, bilden bis heute den dankbar
gepeilten ersten Ausgangspunkt, WEeNn eln Thema 1n Angriff 3000001 WEeIl-

den soll Es ist also his heute nicht elner leeren Formel geworden, WenNn

das Werk Rudolf Henggeler OSB als Begründer In seiInem Reihentitel führt.
Leider hat aUusSsSeT dem ersten Präsidenten und Redaktor des Werkes, Prof. Al-
bert Bruckner, nıiemand der seither tatıgen Redaktoren Henggeler persOn-
lich gekannt, uch ich nicht Ich wurde mich daher freuen, WE der 1ne oder
andere sSe1lNer Mitbrüder un chüler unter Ihnen IIr in den nächsten Tagen
VO  5 ihm erzählen wurde.

Bel der Vorbereitung des Referats habe ich mich efragt, Was S1e wohl VON

MMIr erwarten. Denn Sie sind Ja 1ın besonderes UuUDL1Kum. Viele NAC}  - Ihnen Sind
Kenner un Benutzer des Werkes Helvetia Sacra un: weitgehend auch infor-

Unveränderter lext des ortrags, gyehalten der Jahresversammlung der Histor:-
schen Sektion der Bayerischen Benediktinerakademıie, die VO: Z (Oktober 2005
auf Schloss Hersberg, Immenstaad /Bodensee, stattfand.
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miert über SEINE Entstehungsgeschichte un selnen ortgang. Und Was interes-
siert Sie ber diese Grundintftormationen hiınaus? Vielleicht agen Sie sich: G1ibt

eigentlich ELIWAaAS Besonderes dieser Helvetia Sacra? Und W as ware das?
Und vielleicht moöchten Sie wI1ssen, W as In den beiden Jahren bıs 2007,
dem vorgesehenen Abschlussjahr, noch geschehen wird Jedenfalls habe ich
MIr das vorgestellt un: habe mMI1r die olgende Disposition zurechtgelegt:

Um 1ne gemeınsame Informationsbasis herzustellen, werde ich ZzUerst
kurz Uun! chronikartig die Geschichte der Helvetia Sacra VO  — 1964 his heute
zusammenfassen, ihre Urganisation skizzieren un: den erreichten Arbeits-
stand angeben“.

Dann werde ich versuchen, Ihnen die Darstellungsform der Helvetila Sacra
vermitteln. Wıe sieht die historische Beschreibung elınes Klosters ın der

Helvetia Sacra aus? Es ist ine besondere Form, un! die Reflexion darüber
Z Kernpunkt des Werkes.

Und Z Schluss werde ich Ihnen berichten, welche Pläne die Helvetia
Sacra bis 2007 noch hat

Chronik: Die Helvetia Sacra VO 1964 his heute

Hıer also Zzuerst die Grundinformationen-‘.
1964 Miıt der Helvetia Sacra wird begonnen. Ihr sCHAUCI Geburtstag

1st der November 1964 Der Schweizerische Nationalfonds Z Förderung
der wI1issenschaftlichen Forschung o1Dt diesem Tag dem Gesuch des
„Kuratoriums 7ABER Kevisiıon der Helvetia Sacra” Warum Revision? Vor-
dUSSCBAMN  en 1st se1lt 1962 der vergebliche Versuch, die Helvetia Sacra Kı
dolf Henggelers revıdieren. DIie geplante Neuherausgabe unter Prof. A
bert Bruckner In Basel sieht 1U den inbezug des Archivmaterials ın über-
legter Auswahl un: ınha  1C Erwelterungen VO  Z Damıuit gewıinnt die HECUuSC

Helvetla Sacra iıne zeıtgemasse Basıs.
FOLT Der ungeduldı erwartete erste and der Helvetia Sacra erscheint.

and 1/1 umfasst als wichtigste Artikel die Bearbeitungen der Diözesen Basel
un Chur Seither erscheint alle ein bis wel TE eın and

19/53 I ie Helvetia Sacra wird der Allgemeinen Geschichtforschenden (36-
sellschaft der Schweiz (AGGS) assozı1lert un: erhaält dadurch einen lockeren
institutionellen Rahmen. Seit 1982 bildet S1e ine Sektion dieser Gesellschaft,
die inzwischen Schweizerische Gesellschaft für Geschichte heisst

Ausführlichere Informationen über das Werk Helvetia Sacra über bb Un über
lang, 9—72| und Basel 2003 (Broschüre, FA beziehen bei der Redak-
tion der elivetha Sacra, c/0O Staatsarchiv des Kantons Basel-Stadt, Martinsgasse 2
Oostfach, CH-—4001 Basel) Jährliche Arbeitsberichte des Unternehmens erscheinen
jeweils 1n der Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte. uch die Website:
www.helvetlasacra.ch
Zum Folgenden Beilage Gliederung und Arbeitsstand der Helvetia Sacra.
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19/4 IDie Helvetia Sacra o1Dt sıch iıne LEUE Struktur. Das Amt des Kurato-
riumspräsidenten un: Leitenden Redaktors wird geteilt. rof. Bruckner bleibt
Präsident des Kurator1ums, die Vortragende wird A Leitenden Redaktorin
ewählt. Sie versieht das Amt bis 2003

1980 DIie Helvetia Sacra-stiftung wird gegründet. Ihr 7Zweck ist die nter-
stutzung des Schweizerischen Nationaltfonds bei der Finanzlerung der Helve-
t1a Sacra.

1986 Als Band des Werkes erscheint Helvetia Sacra 1/ 1I Frühe Klöster.
Die Benediktiner un Benediktinerinnen 1ın der chweIlz br ist dreibändig
und umfasst 215() Seiten. Es 1st der umfangreichste Band des Werkes. 1991
olg Band Die Cluniazenser 1ın der chweiz

1989 Die Helvetia Sacra felert ihren Geburtstag ıIn Marıasteımn. S1ie hat
diesem Zeitpunkt etwa die Hälfte ihres Programms bewaltigt Uun! plan erst-
mals vorsichtig ihren Abschluss für das Jahr 2007

1997 I Iie Redaktion erarbeitet die genann „Planung 2007 die den
Abschluss des Werkes für 2007 vorsieht, un richtet ihre Arbeit seither nach
diesem jel aus

2004 Der bisher letzte Band wird publızlert: Helvetia Sacra N42 DIie Au-
gustiner-Chorherren un Chorfrauen-Gemeinschaften In der SchweiIiz. Es ist
der and des Werkes.

Sowelt die inzwischen 41Jjährıge Geschichte des Unternehmens. Noch 1N1-
C Prazısierungen selner Urganisatıion. Einiges ist schon angeklungen. An
der Helvetia Sacra haben elt 1964 22() Autoren mitgearbeitet. Es ind UnıLinversi1ı-
tätsangehörige, Archivare, Medienschaffende, Lehrer, freischaffende Historiker
un:! nıcht zuletzt Ordensleute. DIie Redaktıon umfasst heute vier Mitglieder, die
drei tellen innehaben, un eın Halbzeit-Sekretarilat. Leitende Redaktorin ist
se1it 2003 Frau Dr DPetra /immer. DIie Redaktionsbüros eiInden sich
Staatsarchiv des Kantons Basel-Stadt. L)Das Werk wird herausgegeben VO Ku-
ratorıum der Helvet1ia Sacra. Es wird zurzeıt VO.  - ZWO ın der Schweliz tatıgen
Historikern gebildet, melst Universitätsprofessoren und Archivare. itglie
ist uch der Abt VO  z} Marıasteıin, Lukas Schenker. Präsident ist se1it 2002 der
Luzerner Staatsarchivar IIr Anton (3Oss1. Die Helvetia Sacra besitzt keine
Verankerung 1ın einem Universitäts- oder ausserunıversıtaren Institut. Den
Dachverband bildet die Schweizerische Gesellscha für Geschuichte. In der VO ihr
herausgegebenen „Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte“ erscheinen die
jJährlichen Arbeitsberichte der Helvetia Sacra. Diese Anbindung macht eut-
lıch, dass die Helvetia Sacra Kirchengeschichte als e1l der allgemeinen (Z@e-
schichte der Schweiz versteht, un nıcht als theologisches Fach Sie steht auch
hier iın der Iradıition Rudolf Henggelers, der mıiıt selner Helvetia Sacra eben-
falls die amalige Allgemeine Geschichtforschende Gesellschaft der
chweiz angeschlossen Wa  r Finanzıliert wird das Werk weltaus 7498 grOssten
e1l VO Schweizerischen Nationalfonds. Diesem trıtt die Helvetia Sacra-Stiftung
ZASE Seite, die 11re Beltrage VO Kantonen, Institutionen der katholischen
Kırche, Banken un VO Privaten gespelst wird.
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Nun AB Arbeıitsstand. Nach der Veröffentlichung des Bandes der
Helvetia Sacra 1m November 2004 blieben och wel Bände bearbeiten und

publizieren. nzwischen ıst der eiıne, Helvetia Sacra IV Z der die Kıtteror-
den SOWIE die Pauliner un: Serviten enthält, 1mM Satz Er umtfasst ber 1200
Seiten in wel Teilbänden un wird 1m Marz 2006 erscheinen?. Der zweilıte
Band, Helvetia Sacra IDIie Kartauser ın der Schweiz, ist ın Bearbeitung
und Kedaktion welt fortgeschritten. br wird 1mM Herbst 2006 publiziert WeIl-

den Damuit iınd alle Diozesen, Stifte un: Klöster SOWI1E die relig1ösen Laäjen-
gemeinschaften der Beginen uUun! der Humiliaten bearbeitet, un: das Werk hat
selinen thematischen Abschluss erreicht. In Planung un teilweise schon 1ın
Bearbeitung ist darüber hinaus eın Findmittel, das die Benützung der Ban-
de der Helvetia Sacra erleichtern soll

Die orm elInes Kloster-Artikels In der elivelta Sacra

Ich komme DA zweıten e1l melnes Referats, ıIn dem ich Ihnen die beson-
dere Art un: Welse nahe bringen möÖchte, WI1Ie die Helvetia Sacra eın Kloster
historisch beschreibht°. Wiıe In der (;ermanıa Benedictina beginnt eın Kloster-
artıkel miıt einführenden Stichwörtern, mıt deren Hilfe das Thema rasch über-
blickt werden kann. Hıer werden die geographische Lage, die Diözese, dıie
historischen Namensformen, der Patron, der Zeitraum des Bestehens ANSCHE-
ben eıtere Stichworter können Je nach (Orden un: Thema hinzutreten, w1e
die Beispiele der ('luniazenser und /1isterzienserinnen zeiıgen. Darauf folgen
die drel Abschnitte Geschichte, Archıiv und Bıibliographie. Sie werden durch
Grossbuchstaben als wichtige Teile gekennzeichnet. Den Abschluss bilden die
Kurzbiographien der Oberen, angezeıgt durch ıne gemittete Überschrift ın et-
W as kleineren Grossbuchstaben. Diese Abfolge ist merkwürdig. kErwarten
wurde INan, dass Archiv un: Bibliographie 5AMNZ Schluss, also ach den
Vorsteherviten stuüunden, wWwWI1e In Handbuchartikeln üblich ist Auch die
(Germanıla Benedictina hat die übliche Reihenfolge, wobe!i S1e die Literatur VOT

die Archivalien stellt Dass die Helvetia Sacra 1er ine andere Ordnung pra-
sentiert, geht auf Rudolf Henggeler zurück und ang damıit Z  3008001 =) 99
dass ach seinem Konzept der gyesamte Text, VO  e den Stichwörtern An-
fang bis einschliesslich Bibliographie, als Einleitung den nachfolgenden
Blographien der (Oberen edacht Wa  — Diese en die Hauptsache, denen
alles Vorangehende hinführte. In den Biographien wurde die Geschichte des
Klosters beschrieben, während der Abschnitt Geschichte OT LLUT ıne Art
Übersicht darstellte. Henggeler nahm die alte Tradition kirchlicher Historio-
raphie auf, Geschichte anhand VO  - RapsSt, Bischofs- un:! Abtsreihen darzu-
stellen.

Der Band erschien Marz 2006
5) /um Folgenden Beilage Aufbau der Artikel 1ın der Abteilung {11 (Benediktiner-

regel).
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Die HELE Helvetia Sacra uüubernahm dieses Konzept mıiıt der damıit verbun-
denen Darstellungsform zunächst, ber erwI1es ich bald als CI Der
rund War die Entscheidung VO  > 1964, das archivalische Material beizuzle-
hen. Was als Erganzung edacht WAarl, WenNnn uch als grundlegende, WarTr dazu
angetan, die Helvetia Sacra vollig umzumodeln. Umgemodelt wurde VOT al-
lem der Abschnitt Geschichte Er wurde umfangreicher, rhielt /Zwischen-
überschriften un: wurde mıt Anmerkungen versehen. Der eiınst als Hıinfüh-
FU den Uberenbiographien gedachte Abschnitt bekam immer mehr H1-
gengewicht. Er wurdeZHauptort der historischen Darstellung.

IDie Redaktion der Helvetia Sacra lebte ine Zeıtlang mıt den Wiıdersprü-
chen zwischen altem Konzept un:! Bedürtfnissen. In den /Ver Jahren be-
rücksichtigte S1e aber die veränderte Gewichtung bel der Abfassung
Richtlinien. Und 19855 anderte S1e schliesslich auch die Definition des Werkes:
Hatte bisher geheissen: er Schwerpunkt der historischen Beschreibung E1-
1ieTr Instıtution 1eg auf den Kurzbiographien der Oberen, heisst seither:
FEın Schwerpunkt jeg auf den Kurzbiographien der ()beren WDas Konzept
WarTr damıt VOoO innen her geändert worden. Stehen bliehb aber die VO  zD} Heng-
geler üuberkommene Abfolge der Artikel-Abschnitte. och immer befinden
sich, wI1Ie WIT gesehen haben, die Oberenviten Chluss, obwohl inzwischen
die Position ach Geschichte ANSCHLESSCHET ware. Warum ist das sSo? Dahinter
stecken keine tiefschürfenden Theorie-Reflexionen, SONdern einfach pragmatı-
sche Gründe: Die Helvetia Sacra WAarTr damals bereits welıt fortgeschritten
als dass INa  5 diese korm noch hätte grundsätzlic andern können. DIie Re!1-
enfolge der Abschnitte ist also nıichts anderes als eın UÜberbleibsel AdUus der
Henggeler-Zeıt un! bestimmt als solches bis heute die Gestalt der Helvetia
Sacra-Artikel

Bis 1Ns Letzte WAar sich die Redaktion nıcht bewusst, welche (Gelster S1e miıt
der Gewichtsverschiebung erufen hatte Iie Form, die S1e als olge des LEU-

Konzepts 1U ausdrücklich anstrebte, ist ıne der schwierigsten wI1sSsen-
schaftlicher Darstellung überhaupt. Es o1Dt keinen eingeführten Namen dafür,
ich 3888[( S1e Monographie 1mM Kleinen. IDie Artikel der Helvetia Sacra sSind
keine umfassenden Monographien, wWwW1e S1e die Germanila Sacra jedem Stift
un Kloster w1dmet. Sie bleiben Handbuchartikel. Aber ihr Umfang über-
ste1gt die übliche (GrOösse VO  aD} Handbuchartikeln un: uch deren Anmer-
kungsdichte.

Wiıe sieht das LLU1L a1ls? Darstellerischer Drehpunkt ist, wWw1e gesagt, der Ab-
schnitt Geschichte, der Jjetzige Hauptort der historischen Beschreibung. Von
vielen Autoren haben WIT immer wleder gehört, das Schwierige der Hel-
vetla Sacra sel, dass alles, Was 111a schreibe, belegt werden musse. JTatsächlich
führt die Helvetia Sacra, besonders unter dem Abschnitt Geschichte, ehr
dichte Anmerkungsapparate, wWwWI1e S1e In der ege nicht ıIn Handbüchern
finden Sind. Sie ind die olge VO  a Archivrecherchen. Das archivalische Mate-
rlal 111USS ıIn Anmerkungen angezelgt werden, L1IUT wird zuganglich un:
überprüfbar. Andererseits sollen die Anmerkungen nıcht wuchern, sondern
auf die notwendigen beschränkt bleiben. Durch das Arbeiten miıt Archiv-
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quellen erg1ibt ich umfassenderes und differenzierteres Material. DIe Fülle
kann nıcht mehr, WI1Ie einst VO  3 Henggeler vorgesehen, auf die verschiede-
LE  a B10graphien der Oberen verteilt werden, sondern INUSS 1U 1MmM Abschnitt
Geschichte zusammenhängend un:! ach Schwerpunkten gegliedert 72A596 Dar-
stellung kommen. Dabe!i darf weder die hronologie des historischen Ablaufs
verloren gehen, noch duürtfen einzelne Schwerpunkte, wWwW1e rechtliche un:! WIrt-
schaftliche Verhältnisse, AduUus dem ext ausgegliedert unı separat behandelt
werden. Sie mussen alle, gegebenenfalls durch /wischenüberschriften ANSE-
zelgt, 1n die historische Beschreibung einbezogen werden.

Dazu kommt eın weıteres, spezielles Helvetia Sacra-Problem: das Verhält-
N1S des Abschnitts Geschichte den nachfolgenden Uberenbiographien. DIie-

Sind, WenNnn die Quellen zulassen, recht ausführlich un besitzen eben-
1Ns Einzelne ehende Anmerkungsapparate. uch wWEenNn die Biographien

nicht mehr Irager des historischen erlautis un selner Höhe- un Tiefpunkte
SINd, mussen ıIn der Nita elInes Abtes die wichtigen Zelitereignisse doch CI -
wahnt werden. S1ie SINd Ja eil SEINES Lebens, un wWI1Ie auf S1e reagıert hat
un muiıt ihnen UuMsegsaANSECEN ist, kennzeichnet SeIN Abbatiat Was soll also 1ım
Abschnitt Geschichte, W ads In den Biographien Z.UT Darstellung kommen? Oft
1ne schwierige Entscheidung.

Bel all diesen Balanceakten zwiıischen detailliertem un dennoch 5SParsd-
189805 Anmerkungsapparat, zwıschen chronologischer und schwerpunktmäs-
sıger arstellung, zwıischen Geschichte un: blographien sollen ich die
Autoren der Helvetia Sacra kurz wWI1Ie möglıch fassen un die Übersichtlich-
keit nicht vernachlässigen, wWwW1Ie sich für Handbuchbeiträge gehört. Eın Sack
voller Widersprüche, wWwWI1Ie scheint. Und doch entsteht auf diese Weise die
spezıielle Fkorm elnes Helvetia Sacra-Artikels, der sich durch einen relatıv ho-
hen Informationswert auf relativ kleinem Kaum auszeichnet, iıne Monogra-
phie 1mM Kleinen.

Von der Forschung wird das Darstellungskonzept der Helvetia Sacra DE“
schätzt. Zu ihm gehört als wichtiger el auch eın ausführlicher Abschnitt AT-
chiv, bestehend aus elner Archivgeschichte un!: eiInem Verzeichnis archivali-
scher Quellen. br ist der technische Drehpunkt der historischen Darstellung.
Aus Zeiıtgründen gehe ich aber auf diesen recht komplexen Abschnitt nıicht
mehr näher eın

Es versteht SiICH; dass die anspruchsvolle Darstellungsform, die Autoren
un Kedaktoren hohe Anforderungen tellt, nıicht immer gelingen kann Doch
oft gelingt S1e auch oder S1e elingt annähernd. kın Ideal, das War VOTI-
schwebt, ber nıcht erreicht werden kann, ist S1e also niıcht nzwischen stehen
ihr ber viele Hındernisse entgegen finanzielle, personelle, strukturelle
un: andere ass S1e grundsätzlic überdacht werden musste, Wenn die
Helvetia Sacra nicht VOT ihrem Abschluss stuüunde. Es scheint, dass die eit für
1ne solche In jeder Hinsicht aufwändige wı1lssenschaftliche Form vorbel ist
/Z/um Nachahmen e1gnet S1e sich also nıcht mehr ohne welıteres.
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Der Band Helvetia Sacra X Kegister, extie und Verzeichnisse

Der drıtte un: letzte Teil me1lnes Referats ist eın Stück welıt noch AI
kunftsmusik. Was soll bis ZU Abschluss der Helvetia Sacra In wel Jahren,
noch geschehen?

In Arbeit sind, WI1e ich bereits erwähnte, die beiden etzten publizieren-
den Bände der Helvetia SaCcTta, V / Ritterorden, un Kartäuser. Beide
erscheinen [)as Gesamtwerk wIrd dann 1n Bänden Artikel 17i
Ozesen un Erzdiözesen und 944 Artikel Stiften, Klöstern unı! religiösen
Laiengemeinschaften enthalten, un:! wiIird die Viten der 000 ()beren un:
Oberinnen dieser Instıtutionen ıumfassen. /Zum eispie. finden sich In der
Helvetia Sacra Belitrage Benediktinerklöstern un Cluniazenser-
klöstern, also 1m (GGesamten 130 benediktinische Artikel, und das Werk infor-
milert ber 2Q Benediktiner un: Benediktinerinnen SOWI1Ee über 553 CuRTa-
ZEHSET, die ihren Klöstern un! Prioraten vorstanden, also 1m (Gesamten über
DL benediktinische Obere

ach 2003, als samtlıiche Bände ıIn Bearbeitung unı der
Abschluss der Helvetia Sacra ıIn erreichbare Nähe rückte, tauchte immer Ofter
die Frage auf, w1e das ImMmmense Material, das 1ın dem Werk bereitgestellt ist,
besser zugänglich emacht werden könnte. kın Hiılfsmittel, das die Benutzung
des Werkes erleichtern sollte, War schon immer vorgesehen SCWESCHH. Nicht
geplant WAarTr ber e1n umfangreicheres kegister der Klöster un! ()beren. Der
Wunsch danach wurde her VO  - AUSSCI die Redaktion herangetragen. | B

zOgerte zuers(t, weil S1e die damıt verbundenen Schwierigkeiten un!: (efah-
1E  a besser als alle anderen voraussah, un uch AaUs eıt- un Personalgrün-
den Schliesslich beschloss sıe, nıicht LLUT einen Registerban: gCH, SO11-

dern mıt Hilfe der Flektronik darüber hinaus NEeUE Nutzungsmöglichkeiten
des Werkes erschliessen. Dem gedruckten Registerban soll iıne D-R!
beigefügt werden, die weltere Fragestellungen das Mater1ial erlaubt. I hese
Möglichkeit gab den Ausschlag beli der Entscheidung, sich nochmals auf eın
Abenteuer einzulassen und den Schlussband Helvetla Sacra XI kegister, Lexte
und Verzeichnisse, konzipileren.

Ich moöchte kurz ber sSeINe Planung berichten. Wiıe S1e aus dem Titel sehen,
wird Helvetia Sacra Aaus drei Teilen bestehen. Zunächst Z OB gewichtigsten,
dem Registerteil. Hr wird als erstes eıinen Index der 944 tifte, Klöster un
Konvente enthalten, welche die Helvetia Sacra ıIn Artikeln beschreibt. Die In-
stitutionen werden sowochl unter ihren Stifts- un: Klosternamen als auch —

ter den Namen der (Irte aufgenommen, denen S1e bestanden oder och be-
stehen. ngegeben wird in den kegıstereintragen auch die UOrdenszugehöri1g-
keit der Klöster SOWI1E die ründungs- un: Aufhebungsdaten. Als zwelıtes
wird der Registerteil eınen Index der 000 Oberen un Oberinnen umfassen,
die In der Helvetia Sacra ine 1ta erhalten en Angegeben werden iın den

oben, Anm.
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Eintragen auch das erste Datum der Amtstätigkeit der (Oberen un die Amts-
bezeichnungen amıt den Institutionen, S1e tatıg Es handelt sich U

weder bel dem Index der Klöster, noch bel dem Index der Oberen eın
Gesamtregister ıIn dem Sinn, dass alle ıIn der Helvetia Sacra vorkommenden
tellen den Institutionen un: Personen angegeben wurden, sondern Vel-
wlesen wWwIrd lediglich beli den Institutionen auf ihre Artikel un: bei den Per-
ON auf ihre Biographien.

Die Bereitstellung des Kegisters ist mıt beträchtlichen Schwierigkeiten VeI-
bunden, die ich hler nıcht welter schildern werde. Ich erinNere Sie LLUT das
viersprachige Namensmaterial der Helvetia Sacra deutsch, französisch, ia
lenisch un lateinisch SOWI1E die verschiedenen Schreibweisen der Na-
ILLE bIis weılt In die 366l Neuzeit hinein. Ausserdem: Da eın olches kKegister
aller behandelten Institutionen un: Personen nıcht VO  a vornherein eplant
WAarl, wurden die kegister der einzelnen Bande nicht nach einem einheitlichen
Muster „gestrickt-, SOWeIlt das überhaupt möglıch sCWESCH ware, sondern
eher pragmatisch nach den Erfordernissen der einzelnen Bandthemene
richtet. Das Namensmaterial I11US$S5 daher 1E  C erfasst werden.

Schon das gedruckte Kegister der Institutionen uUun:! Oberen wird A0 E
über den Einzelregistern mehr Möglichkeiten bieten, 7. B lassen sich die HFa-
mılien überblicken, denen die Oberen der bischoöflichen Verwaltung, der
Domkapitel un der Klöster angehörten. eitere Vorteile wird aber die Da-
tenbank eröffnen, die auf der DERO AT Verfügung gestellt WIrd: Mit ihrer

können die Oberen nach welteren Gesichtspunkten sortiert werden: 7. 5
ach Amtern alle Benediktineräbte, alle Kartauserprioren oder nach EpO-
chen alle Benediktinerähte des DIie Stifte, Klöster un Konvente kön-
LE nıcht LLUT nach ihren Standorten, W as auch das kKegister des gedruckten
Bandes besorgt, sondern welter ach Kantonen, DIiozesen un Epochen
sammengestellt werden. Die verschiedenen Suchmöglichkeiten können kom-
biniert werden, 75 die Klosteroberen des In der Innerschweiz USW.
Dies ermöglicht LEUE Fragestellungen das VO  Z der Helvetia Sacra erarbe!l-
tete Material, die voraussıchtlich 1n Zukunft wichtig werden.

Der Zzwelıte e1l des Schlussbandes ist mıt „Jexte“ überschrieben. Hier
werden die Geschichte, Gliederung un Kıchtlinien der Helvetia Sacra festge-
halten, JTexte also, die auch nach Abschluss des Werkes noch Auskunft ber
sSe1INe Konzeption geben können. Vieles steht bereits In den jJahrlichen Arbeits-
berichten, In verschiedenen Aufsätzen un: ıIn den Füunf-Jahres-Broschüren.
Das ichtige wird 1U l1ler zusammengeführt und zusammengefasst.

Der dritte e1l VO Helvetia Sacra heisst „ Verzeichnıisse“. Hıer wIrd unter
anderem das „Personal” der Helvetia Sacra verzeichnet: die Autoren, Kedak-
toren unı Kuratoriumsmitglieder VO 1964 bis 2007 Im Laufe der Jahre
haben U Autoren für die Helvetia Sacra gearbeitet, S1e werden hier mıt ihren
Beiträgen aufgezählt.

Mit der Erfassung des Namensmaterials für den kKegisterteil 1st begonnen
worden. Helvetia Sacra ist auf etwa 55() Druckseiten eplant und hat gute
Aussichten, 2007 erscheinen, un das Werk abzuschliessen.
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Beila
Gliederung und Arbeitsstand der Helvetila Sacra

Abt. FErzbistumer und 1Stumer
Schweizerische Kardinäale. Das Apostolische Gesandtschafts-

Erzbistumer un Biıstumer (Aquile]a, Basel, Besancon,
ur} 19772
FErzbistumer un: 1Stumer I8l (Konstanz, Maınz, Gallen),
1993
Archidioceses et dioceses [[ (Geneve, Vienne), 1950
Archidioceses et dioceses (Lausanne, actuellement LauU-
NN  J (Geneve et Fribourg), 1988
Archidioceses et dioceses en5S10N, Tarentaise), 2001
Arcidioces1 dioces1 NI OMO, Gorizla, Lugano, Milano), 1989

Abt IL Die Kollegiatstifte
Chlese colleg1ate Svizzera italiana, 1954
Weltliche Kolleg1atstifte der deutsch- un! französischsprachi-
sch Schweiz, 1977

Abt I11 Die Orden mıiıt Benediktinerregel
Frühe Klöster, Benediktiner un: Benediktinerinnen, 1986
Cluniazenser, 1991
/isterzienser un /isterzienserinnen, Reformierte Bernhardi-
nerinnen, Irappisten un Irappıstinnen, Wiılhelmiten, 19582
Chartreux (in Vorbereitung)

Abt. Die Orden mıiıt Augustinerregel
Chanoines reguliers de Saınt-Augustin Valais: Le rand-
Saint-Bernard, Saint-Maurice d’Agaune et les prleures valaı-
S5alls ”Abondance, 1997
Augustiner-Chorherren un Chorfrauen-Gemeinschaften, 2004
Praämonstratenser und Prämonstratenserinnen, AO2
Antonuter, Chorherren VO Grab In Jerusalem un: OSPpI-
taliter VO H1 Geist, 1996
Dominikaner unı Dominikanerinnen, 1999
Augustiner-Eremiten, Augustinerinnen, Annunzlatinnen un
Visitandinnen, 2003
Johannıter, Templer, Deutscher en, Lazarıter un Lazarıte-
riınnen, Pauliner, Serviten, 2006

Abt. Der Franziskusorden
Franziskaner, Klarissen un Regulierte Franziskaner-
Terziarınnen. Miniımen, 1978
Kapuziıner un!: Kapuzinerinnen, 1974



5(} Brigitte Degler-sSpengler

Abt VI Die Karmelıiter, 1974

Abt VII Die Regularkleriker
Gesellschaft Jesu Somasker, 1976

Abt. VIÄIIL: Die Kongregationen
Kongregationen, 1618 1994
Kongregationen, un:! ] / 1998

Abt. Religiöse La1engemeinschaften
Umiuilhiati, comunıtä eglı OSP1ZI1 Svizzera italiana, 19972
Beginen un Begarden, 1995

Abt Register, extie un: Verzeichnisse (in Vorbereitung)
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